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Zentralkommission für Sport - und Körperpflege.
Von den Arbeitersportverbänden ist vor Jahresfrist

eine Zentralkommission für Sport und Körperpflege "
ge

bildet worden , die ihre Hauptaufgabe darin erblickt , die
Arbeiterschaft über das arbeiterfeindliche Treiben der bür
gerlichen Sportvereine — die fast sämtlich dem Jung
d eu t s ch la n d b und an geschlossen sind aufzuklä¬
ren. Tie organisierte Arbeiterschaft Deutschlands hat die
Verpflichtung , die Aufklärungsarbeit der Kommission zu
unterstützen. Nötigenfalls wende man sich an die Zenträl -
kommission für Sport - und Körperpflege . Adresie : H.
Reichardt, Berlin SW . 68 , Lindenstrasie 2 ll .

Die Winterlandschast.
Die sich immer höher entwickelnde Kultur bringt es mit

sich , datz der in ihr lebende Mensch Tinge „ schön" findet , an
denen er früher gleichgiltig vorüberging . Die Schönheit
des menschlichen Körpers lernte die Menschheit schon früh
empfinden auch die eines Tieres oder einer Blume ; aber
die einer Landschaft fah man erst verhältnismäßig fpät
Lrst im letzten Jahrhundert hat sie in dem besten Kultur
spiegel : in der Kunst den ihr gebührenden Platz erobert.
Und -auch da war es zuerst nur die gewaltige , die hereoische
Landschaft, die machtvoll den Blick des Menschen auf sich
zog . Ihre stillen Reize lernte man erst viel später kennen
Ueberhaupt setzt es schon eine ziemlich hohe geistige Kul¬
tur voraus , sich an der Schönheit einer Landschaft erfreuen
zu können. Der schwer schaffende und geistig weniger rege
Landmann wird selten die Landschaft um ihrer selbst willen
betrachten; auch viele Städter finden sie pur schön im Früh
sahr, wenn alle Farben ihre Auferstehung feiern . Doch
nur wenige Beobachter gibt es , denen auch die nur schein
bar so öde Winterlandschast etwas zu sagen weiß . Und
doch hat sie etwas voraus vor allen Jahreszeiten , denn
sie bringt ein ganz neues Moment in das Bild : den Schnee !

' Nehmen wir ein verschneites Dorf im Mittagssonnen
schein. Wie das funkelt und glitzert ; und wie großzügig
da alles ist . Das Nebensächliche verschwindet. Immer ists
eine große geschlossene Linie . Und dann erst die Farben !
Wie — der Winter hätte keine Farben ? ! - O , seht
nur die zarten violettblauen Schatten hinter den sonnen
bestrahlten Schneehaufen . So rein , so frisch lugt 's her
vor . Und dann die zarten Rauchschleier, die dort drüben
den Sa , -rnsteinen entquellen — und dann das Licht ! Das
hlkmdenöe, flirrende Licht . Es hebt, trägt uns fast
hinauf in die klare Luft . Und zuletzt die Stille — jeder
Ton klingt so kurz , so abgedämpft .

Goldigrot beendet die -Sonne an der wolkenlosen stahl
farbenen Himmelskuppel ihre Bahn . Und während sie
niederwärts gleitet , huschen noch einmal Lichtwellen durch
die unendlichen Räume . Am westlichen Himmel leuchtet
im gelbgrünen Lichte eine gewastige Aureole .

Am Rande des Waldsees erglühen noch einmal die
himmelanstrebenden Kiefernstämme im brennendsten Rot .
um dann ebenfalls in , die tiefen Schatten zu versinken.
Von dem schwarzen . Eisspiegel kriechen sie, selbst dem
Schnee einen magischen Schein verleihend , in den Wald
hinein . Immer dunkler wirds um uns her. Ueberall
recken- sich in braunschwarzen Tinten die Stämme empor.
Gleich einem Svitzengeweben , so duftig , hebt sich das fein
gliedrige Geäst der Birken vom leuchtenden Himmelsgrun
de ab — schwer und düster die mastigen Kronen der Kie
fern . — Es ist Nacht. Und doch gebt noch ein stilles Lench
ten durch den Wald . Das fable Licht des Schnees leuchtet
so märchenhaft durch die braunschwarze Finsternis . Ein
seltsamer Ton drinat vom Ei ?e zu uns herauf : Tie scharfe
Kälte zieht ihre Riste in die Eisdecke. Ueber uns aber ent¬
faltet der Sternenhimmel seine gan - e Bracht. Und mit
per grimmen Kälte , die ans dem Weltenraum auf die
stille bleiche Erde berniederflutet , erscheint uns auch die
Pracht des Sternenhimmels in seiner erhabenen Schön¬
heit . Ist er doch nie io schön wie in den frostknirschenden
Dinternächten .

*

M . Sächsische Justiz — Chemnitzer Justiz . Das aus der
fozialisteng - setzlichen Zeit stammende Wort : Was man nicht
Definieren kann, sieht man als groben Unfug an ! ist in Mitt -
tpcida und Chemnitz wieder einmal glänzend illustriert worden.
Mitglieder des Arbeitcrradfahrer -Bereins in Königshain bei
Mittwei -da waren am 18. -Oktober nach Schluß ihrer Monats¬
versammlung , die sie wie immer im Gaithgse des Dorfes abge¬
halten hatten , auf den Saal gegangen» aus dem an diesem Tage
— anläßlich der Jahrhundertfeier — öffentlicher Tanz abgebal-
ten wurde . Daran beteiligten sie sich auch . Sie tranken ihr Bier
und sangen, wie es auch andere der in nicht großer Anzahl er¬
schienenen Dorfbewohner taten . Gegen 12 Uhr nachts beehrten
und erhielten sie von der Musik ■gegen Extrabezahlung eine
Extratour gespielt. Dann war das Ende des Tmizos bald ge¬
kommen, da nur noch wenige Paare tanzten . Wie erstaunten
aber die jungen Leute, alö sie nach einiger Zeit Strafver¬
fügungen vom Gemcindevorstande erhielten , nach denen sie jeder
M Mark Ordnungsstrafe wegen groben Unfugs bezahlen , sollten .
Diesen sollten sie beim Tanz am 18. Oktober verübt -bähen. Sie
beantragten richterliche Entscheidung. Das Schöffengericht Mitt¬
weida bestätigte diese Strafverfügungen . Einige der Bestraften
unterwarfen sich, aber 8 legten Berufung beim Landgericht
Chemnitz ein . Wessen beschuldigte sie denn die Anklage? Sie
sollten auf dem Saale dadurch mit . vereinten Kräften den
Friede » gestört haben, daß sie als sozialdemokra -
fi scher Verein aufgetreten seien , anstatt des üblichen :
Prosit der Gemütlichkeit. Frisch auf , frisch auf dem
Radfahrsport und den S o z i a l i st e n m a r sch und
andere Lieder gesungen und schließlich eine Extra¬
tour getanzt hätten . SchrecklichI Und das sollte jeder
mit 20 Mk . büßen ! Die Beschuldigten wnrden — wie schon vor
dem Schöffengericht — einzeln gefragt , ob sie der sozialdemo -
krotiswen Parrei angeboren '? Das gekört zur Objeltivilät ! ?
Die Mehrzahl «u, »atz sie der Partei angehörten : nur einer

bemerkte, daß er „ iroch nicht " Sozialdemokrat sei und zwei sagten,
datz sie der Partei beigetreten sind, nachdem sie wegen dieser
Sache bestraft worden seien . Aber alle bestritten, daß der Ar¬
beiter-Radfahrerverein politische Tendenzen verfolge, er habe nur
Pflege d. s Radfahrsports und Unterstützung seiner Mitgliederbei Unglücksfällen zum Zweck. Das Tatsächliche der Beschuldi¬
gung, Singen , Trinken und Tanzen gaben sie zu. Das Gericht
verwarf die Berufungen ; auch die eines Beschuldigten, der sich
gar nicht lange in Gesellschaft der anderen aus dem Saale be¬
funden hatte . In der Urteilsbegründung wurde „ festgestellt ",daß sich alle Angeklagten der Störung der öffentlichen Ordnungim Sinne der Anklage schuldig gemacht hätten . Der öffentliche
Tanz sei anläßlich der Jahrhundertfeier zwar nur vom Wirt ab-
g .-halten worden , aber mit ihrem grob-ungebührlichen Auftreten
hätten die Angeklagten ihr« politische Gesinnung de« anwesen¬den patriotisch gestnuteu Ortseiuwohueru aufdräuge » wollen.
Schließlich bedauerte daS Gericht, daß nicht auch die Staats¬
anwaltschaft Berufung eingelegt hatte, sonst hätte es auf höhere
Strafe erkannt . ( ! ! !)

Diese ganze Aktion ist zurückzuführen auf eine Anzeige des
Gendarmen , der von Mitgliedern des patriotischen Radfahrer -
Vereins des Ortes in bestimmter Absicht unterrichtet worden
war . ^Die Behörden waren liebevoll auf die Sache eingegangen.Die . Saalaufsicht hatte nicht bemerkt, daß sich die Arbeiter¬
radfahrer ungebührlich benommen hätten und keinen Anlatz zum
Einschreiten gefunden . Der die Saalaufsicht ausübende Mann
ist Gemeinderatsmitglied und guter Patriot . Aber der Herr
Gendarm gilt mehr ! Der hat alle an der Strippe ! Außerdem
ist er unfreiwilliger Agitator für die Sozialdemokratie .

•
Grötzingen . Der Turnverein „Bahnfrei " Gröhingen hielt

letzten Sonntag , 25. ds . Mts . , seine 18 . ordentliche (tzencral-
versammlung ab, die seitens der Mitglieder gut besucht war .
Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen, -daß sich der Verein in
jeder Hinsicht gut entwickelt hat. Innerhalb des Vereins pul¬
sierte im letzten Jahre ein reges Leben. Das in allen seinenTeilen glänzcnd verlaufene Bezirksturnfest regte den
turnerischen Eifer aufs äußerste an . Der Verein errang den
ersten Platz in der ersten Turnklaffe . Die Mitglicderzahl fyr :
sich wiederum gestrig , rt , so datz der Verein die für unsere länd
kichen Verhältnisse stattliche Zahl von 238 Mitgliedern erreicht
hat. Am erfreulichsten aber ist die Tatsache, daß der Verein
im Laufe des Jahres seinen früher erworbenen Turnplatz
wesentlich vergrößern konnte, so daß er jetzt auch als Spielplatz
verwendet werden kann. Der Turnstundenbesuch war ein guter
zu nennen . Aus dem -Bericht des Kassiers sowie des Zeug -
w a r t s ist zu entnehmen , daß sich das Vermögen des Vereins
auf rund 7000 Mk. g stiegen ist. — Ein weiterer wichtiger Punkt
der Tagesordnung bildeten die N e u w a h l e n. / Da die seit¬
herigen Vorsitzenden durch verschiedene anderweitige Beschäfti¬
gung ihr Amt nicht mehr ausüben konnten, so mutzte zu einer
Neuwahl geschritt n werden. Das Ergebnis war folgendes:
1 . Vorsitzender Ludwig Müller , 2 . Vors. Gustav Siegrist I ,
1 . Turnwart Gustav Sicgrist II , 2 . Turnwart Adam Graf .
1 . Kassier Gustav Scheidt, 2 . Kassier Karl Kumm, 1 . Schrift
fübrer Karl Wischnotvitzw, 2. Schriftführer Robert Algäuer ,
1 . Zeugwart Friedrich Kraus , 2 . Zeugwart . Karl Kunzmann ,
Spielführer Adolf Siegrist , Fähnrich Hermann Zültrr und Bei¬
sitzer August Arheit.

Wir hoffen und wünschen, daß sich der Verein auch unter
der neuen Leitung kräftig weiter ausbreitet und daß auch die
dem Verein »och . fernstehenden Arbeiter sich

' «»schließe», -östnnt
die Ideale des Arbeiter -Turncrbundes sich immer Größeren
Boden erringen . Unser Wahlspruch mutz lauten : Vorwärts
immer , rückwärts nimmer . r.

*

Am vergangenen Sonntag fanden folgende Spiele statt :
Klein st ein b ach 1 gegen A u e 1 in Kleinsteinbach. Das

Spiel konnte der erstere Verein mit 3 : 2 knapp für sich ent¬
scheiden .

Aue 3 gegen Karlsruhe 2. Die Mannschaft von Aue
trat nicht an und gilt das Wettspiel deshalb für Karlsruhe ge
Wonnen .

Nachstehende Aufstellung zeigt den Stand -der bis jetzt aus¬
getragenen Serienspielc :

Vereine r
Spiele i

unent

*

*
ichied'en L PunkteTorzahl

A-Serie
Freie Turnerschast Karlsruhe l 5 5 — — 10 38 : 8

„ „ stleinsteinbachI 5 2 2 i 6 9 : 15
„ » T urlach 1 . 5 2 — 3 4 18 : 16
„ „ Säue 1 . . 5 1 1 8 3 12 : 20
„ „ Hagsfeld I 4 — 1 3 1 7 : 25

B- fecrie
Freie Turnerschast Durlach II 5 3 2 8 22 : 5

„ „ Karls uhe II 5 3 1 1 7 20 : 3
„ „ Karlsruhe III 5 2 1 2 ö 0 : 13
„ „ Aue il . . 5 2 «— . 3 4 4 : 11
„ „ Hagsfeld II 4 — — 4 — 3 : 26

Schneeschuhwandrrung für nächsten Sonntag .
Obertal —Gertrlbachfälle —Hundseck —Untcrstmatt—Hornis¬

grinde—SeibelS -Eckle—Ruhstein—Ottenhöfen.
Karlsruhe ab 5 .38 Uhr, Obertal an 6.57 Uhr , Fahrpreis 1,15 Mk.

Die obige Wanderung genau so auf -Schneeschuhen auszu -
-ühren ist von großartigem Reiz ; sic erfordert jedoch einen ge¬wandten u,ft> ausdauernden Schneeschuhläufer, der auf seinenBrettlen daheim ist. J . doch ist auch dem Anfänger Gelegenheit

geboten, diese Tour wenigstens teilweise rnitzumachen. Er hat je
nach dem Umfang seiner Slusdauer in Unterstmatt Gelegenheit
auszutncifen und nach -Obertal über den Jmmenstcin in einer
Stunde abzufabren . Auch vom „Scibels - Eckle " aus kann er eine
bequeme und kürzere Route einichlagen, indem ex sich dem
Mummelsee zuwendet und über den Elseweg nach Ottenhöfen
abfährt . Wir machen absichtlich auf diese Gelegenheit zur
Abkürzung der Schneeschubwändcrung aufmerksam, um -den
Genuß derselben nickt durch , unnötige Uebermhdung zu . beein¬
trächtigen . Wir wollen auch im .Schneeschuhlaufen keinen Re¬
kord aufstellen und als vernunftbegabte Menschen mit unseren
Kräften - ke.inen Raubbau treiben .

In Obertal schlagen wir vom . Bahnhof die . Straße nach
dem „Schindclpetcr " cm, . folgen, dann . .dem Weg, , der fast eben
bis zum Wasiersallhotel weiterführt und dann fich rechts zu den
Gertclbachfällen hinaufwindet . Die im Jahre 1859 vom Ver-
chöncrungsvcrein Bühl erschlossene Schlucht , ist zur Winterszeitmit ihren Kriftallpalästcn gleichen -Vereisungen noch reizvoller

als im Sommer . Groteske Felspartien starren dem Wanderer
entgegen und ein prächtiger Blick vom sogen . Emilienfelsen auf
die im Schnee wie versä : .k. :u>n Wi 'eden - , Falken- und Fohrcn-
fclfcu lohnt schon den Aufstieg. Ueber 18 Brück n und mehr als
100 Stufen steigt man empor, um später an das Kurhotel Wic-
denfclfcn und auf die Straße zu gelangen, wo man die Schnee¬
schuhe anlcat und in beauemer Steigung nach Hundscck kommt .

_ Von Hundscck geht der Weg steil auf über den große«
Sprunghügel zum Riesenkopf. Prächtiger Rückblick auf Hunüs-
eck. ins Rhein - und Oostal und auf den gegenüberliegenden
Mehliskopf. Nun gchts bald aufwärts , bald abwärts über den
Pfrimackerskopf , über den Hochkopf und steil ab in prächtiger
Fahrt nach Unterstmatt . Zur Hornisgrinde schlägt man den
Weg ein, der durch den roten Rhombus gekennzeichnet ist und
links ab führt zum Hundsrücken und dann rechts zieht bis zumalten Turm . Dieser Aufstieg auf oft verharschtem Schnee stellt
an die Energie des Schnceschuhläufers die größten Anforde¬
rungen . Ter neue Turm liegt mehr gcgcn Süden . Daneben
bc findet sich das neue Rasthaus , wo Gelegenheit zu kleinerem
Jmbis gegeben ist.

Am besten ist es jedoch, sich vom alten Turm aus direkt
dem Seibels -Eckle zuzuw .nden, über den Dreifürstenstein. Die
Aussicht auf die Hauptkuppen dcs Sckwarzwaldes, auf die
Schwäbische Alb und die Schweizer Alpen kann bei klarem
Wetter , ohne den Turm zu besteigen , wahrgcnommen werden.
Zum Seibels -Eckle gehts am Hang entlang steil abwärts . Die
Hölzer lassen sich nicht mehr halten und wir ergeben uns in
unser Schicksal und lassen sie laufen was das Zeug hält. Zum
Bewußtsein kommen wir schon wiÄ-er bei der Wegbiegung, wo
cs uns in den Schnee schlägt , daß wir die Engel im Himmel
singen hören . Aber schnell erheben wir uns und setzen die toll-' kühne Fahrt bis zum Seibcls Eckle weiter. Eine Schutzhütte

i nimmt uns dort für einige Augenblicke auf .
| Jetzt folgen wir , mutig gemacht, der Skimarkierung , die an

-der bad.-cwürtt. Lan -desgrenze entlang zum Schwarzenkopf und
über den alten Stcigerkopf zum Wildsee führt . Bon der Hütte
oberhalb des Sees führt der Weg erst steil aufwärts , dann hoch
oben am Sec vorüber . Wir rüsten uns zu einer großen Abfahrt,
die in möglichst direkter Fahrt auf die Uebungswiese vom Hotel
Ruhstein führt , über die wir glatt hinwegsausen, um neben dem
Hotel auf d r Straße zu landen.

Zum Rasten haben wir hier keine Zeit und sofort ent¬
schließen wir uns zur Abfahrt über das Dorf Seebach nach
Ottenhöfen . Zur Zeit ist diese Straße infolge der vielen
Schlittenfahrerei sehr vereist und es ist beim Schneeschuhfahren
Vorsicht geboten.

Wer heil unten anlangt , der wird diese Wanderung nicht
vergessen können. Für einen tiefen Schlaf in der -darauffolgen¬
den Nacht kann Garantie geleistet werden.

Abfahrt in Ottenhöfen 5.22 Uhr, Ankunft in Karlsruhe
7.58 Uhr. Fahrpreis (Heimfahrt ) 1,55 Mk.

Rommunalvoirttk.
n . Bürgerausschutzsitzung in Söllingeu . Die in den nächster«

Tagen stattfindende Sitzung des Bürgerausschusse's wird sich
mit 13 Vorlagen zu beschäftigen haben. 1 . Erhöhung der Ge¬
hälter der beiden Polizeidiener um je 200 Mk. Das Gehall be¬
trug bisher 500 Mk. , wofür sie noch Nachtwächterdienstversehen
mußten . Wre man hört , hat der Gemeinderat einstimmig
den Beschluß gefaßt , die Erhöhung dem Würgerausschuß zu emp¬
fehlen. Hoffentlich stimmt auch dieser dem Beschlüsse einstimmig
zu . Das wäre sehr erfreulich . — Die zweite Vorlage betrifft die
Genehmigung von 14 000 Mk . aus Sparkaffenüberschüffen zur
Herstellung der Austraße , sowie zur Herstellung bezw. Umgehung
der Söllinger und Kleinstcinbacker Steige ; zu letzterem Projeft
soll die Gemeinde Söllingen mit 3550 Mk . beigezogen werden-
— Tie dritte Vorlage betrifft .- Festlegung des Wasser «
zins e s. Ter Zins betrüg Rsber pro Familie 5 Mk . ohne Un¬
terschied . ob arm oder reich . Da aber die bisher zur Tilgung
der Wafferleitungkosten aus Sparkaffenüberschüffen verwendeten
400 Mk . nicht mehr zugesckoffen werden dürfen , wird sich der Bei¬
trag der einzelnen Familien naturgemäß erhöhen. Der Ge-
meinderat hat nun eine Staffelung der Beiträge vorgese¬
hen. Man will von einer Uebernahme der Kosten auf die Um¬
lage abseben , da diele sowieso sckon in diesem Jahre um einige
Pfennige erhöht werden muß . Es ist zu wümchen , datz der Bür -
gerausschuß in dieser Frage den richtigen Weg findet. — Zur
Stellungnahme zu diesen Vorlagen findet am kommenden Sonn¬
tag , dcn 1 . Fcbruar , nachmittags 2 Uhr, eine FraktionS »
fitzung . im „ Feldschlöhcken " statt . Die Bürgerausschuß¬
mitglieder mögen hierzu vollzählig und pünktlich er¬
scheinen .

- Auch die ' anderen Parteigenossen und Volksfreundleser
sind hierzu emgeladen .

* Bevölkerungsbewegung in Pforzheim im Jahre 1913.
Nach einer Uebersicht der Standesämter über die Bevölkerungs¬
bewegung in Pforzheim im Jahre 1513 betrug die Zahl der Ge¬
burten 2022 gegen 1555 im Jahre 1512, hat also zugenommen.
Dagegen hat die Zahl der Eheschließungen abgenommen, denn
es wurden im vorigen Jahr 627 Ehen hier geschlossen gegen 651
im Jahre 1512 . Ehescheidungen waren es 32 gegen 31 im Jahre
1512 und Sterbefälle 1134 gegen 1015 im Fahre 1512.

Soziale Rundschau.
Die Erfolge der Bolksfürsorge . Die Eröffnung des Ge¬

schäftsbetriebs erfolgte am 1 . Juli 1913 . Vom 7. Juli 1513 bis
31 . Dezember 1913 gingen ein : 74 746 Bersichcrungsanträge.
Die . Versicherungssumme der Anträge auf Kapitalversicherung
(ausschließlich Spar - und Risikoversicherung ) beträgt bereits
13K Millionen Mark . Diese Erfolge beweisen die Notwendigkeit
der „Votksfürsorge " und widerlegen schlagend alle Anfeindungen.
Mit verstärktem Eifer heißt es im neuen Jahr zu wirken und
zu werben . Die Volksfürsorge muß eine den deutschen Arbei¬
tern würdige Organisation -werden . Daran mitzuarb - iten muß
eine Ehre und der Stolz jedes gewerkschaftlich organisierten Ar¬
beiters und jedes Genossenschafters sein .

flastatt .
jstus dem Laude.

— Errichtung einer Schularztstelle . Der Bürgerausschuß
wird sich in seiner nächsten Sitzung auch mit der Errichtung einer
Schularztstelle zu beschäftigen haben. Ter Gemeinderat Hai
hierzu einen Antrag gestellt , nach welchem für die städtische«
Volksschulen eine Schularztstelle errichtet werden soll und dw
Vergütung für den Schularzt auf 50 Pfg . pro Schulkind festge¬
setzt wurde .

* Ausgestaltung des Schwarzwaldverkehrs. Letzter Tage
fand in D -onaueschingen eine Versammlung aller am Schwarz¬
waldverkehr intereffierten Stadtverwaltungen und Bcrkehrsver-
eine statt . Beraten wurde die weitere Ausgestaltung des Ver¬
kehrs auf der Schwarzwaldbahn und die Erzielung günstigerer
Anschlüffe von Nord- und Nordwestdeutschland nach dem Boden-
see ^ Tirol , nach dem Engadin überKonstanz und dem Vorarlberg.
Es wurde beschlossen, eine Denkschrift auszuarbciten und den
in Betracht kommenden Stellen zu übermitteln . Ferner wollen
sämtliche gn der -Scharzwaldhahn geleaenen Städte eine gemein -
same Reklame ergehen lassen .
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Carl Schöpf
Karlsruhe
Marktplatz.

Doppelte Rabattmarken
oder

101 Barabzop 107»
auf slmtliche

Weisswaren
Damen - u. Kinderwäsche

Aussteuer -Artikel
Teppiche , Gardinen
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Woll. u. halbwoll . Flanelle
Baum woliwaren
Fertige Schürzen

Herren - und Knaben -
Anzugstoffe

etc . etc .

“"'■"'•• Kleiderltoffemit Iirklgt
fnr

Konfirmation «. Kommunion
solide modernste Webarten , be¬

sonders vorteilhafte Posten .

Beginn :
Montag
2. Febr . Sonder - Verkauf

Schloss :
Dienstag
10. Febr .

oche
Der diesjährige , mit besonderer Sorgfalt vorbereitete und mit

ganz hervorragend niederen Angeboten
reichlich ausgestattete „ Sonder -Verkauf 4* bietet sowohl in wollenen , baumwollenen , wie leinenen und
halbleinenen Geweben, beste und billigste Kaufgelegenheit und kann zur Deckung des in absehbarer Zeit
vorliegenden Bedarfs nicht genug empfohlen werden. Die an massgebenden Stellen zur richtigen Zeit

bewerkstelligten grossen AbschlOsse bargen unbedingt fOr guten and billigen Einkauf.

in Damen - und Kinder -Konfektion
ist die Ausnahl noch sehr gross und die angezeigten

ganz bedeutend herabgesetzten Verkaufspreise
bleiben nicht nur in Kraft , sondern sind teilweise noch weiter ermissigi

Essenzen
Altbewährte

_ Marke „ Uchther *"
trhültlichfitralle Likör «
Punschextrakte etc .
Originals!, für ca . 2‘ /i Lir ans»
reichend, je nach Karle 40 , SV,

j 60, 75 Pi . rc.
Bei 6 Flaschen die 7te gratitz .
Enorme Ersparnis geslchsril

Tadelloses Gelingen garantiert !

S in der
elbstbereitung

i liegt Wahrheit 1
Vor diacuahmnngensei dringend

yewarnt.
Otto Reichel , Berlin SO.
Verlangen Sie sofort : Vollstän¬

digst reich illustriertet
Rezeptbuch kostenfrei !
In Karlsruhe und Um*
gegend in den bekannten meist
durch meine Schilder fenntlichen
Drogerien , Apotheken

i etc . erhi. llich.

HerreMiHerM
Mrstssse
PalrttlWe

Lode»' n. KostiiN-
stsjse re. « 17

sind enorm billig abzugeben.

Kal$mtr.l 33
1 Treppe hoch.

Itfeisse Woche!
grosser Sonder -Verkauf

vom Z. bis einschl. 10. Februar.
Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Preise
besonders herabgesetzt , ausserdem gebe fOr diese Zeit

noch einen
= Extra -Rabatt von 10 Prozent in bar. =
Keehherde , emailliert und lackiert, 10 Prozent .

Spezialität : Grude -Oefen.
Oefen , irische u . amerikanische Systeme 10-40°/0
Alle Sorten Koch - und Köchengeschirre , wie Jf | OI
Emaille , Eisen . Kapier , Messing und Alluminium IU |0

Gaskocher und Herde 10 %
Badewannen , Holzwaren , Bestecke , Löffel, Vor¬
leger , Fleischhackmaschinen , Buttermaschinen ,
Wasch-, Wring- u. Mang-Maschinen , Waschkessel ,
Messerputz -Maschinen , Lampen aller Art, Glüh¬
körper , Zylinder , Dochte , prima Porzellanwaren ,
Gläser in federn Genre , Steingut etc. etc ., Markt-
Taschen , Schul - und Akten- | | 10 | Dahsff
Mappen u . v. andere Gegenstände IU |0 IlllUull «

Besonders günstige Kaufgelegenheit für
Brautleute und Gastwirte.

Reichhaltiges Lager — nur Primawaren .

Ernst Marz , -«■
Herd -, Ofen - nnd Haaakaltungs -fcieseliäft ,
Fernruf 3086 . Luisenstrasse 45 .

macht jedermann *£ ? *
*££

märe n - tri 4»«st , * 4 -t!*»«lb»» utrh ( »ftbmä*rusch
( *«nl •>»< 7 ward «« «ftanaa . |28 .88

K*rl Hon, » |* M4w,irm , tr . It, T*l*pb«»e I &47

Während der

Weißen Woche
sämtliche 7ooo

Schuhwaren
zu heruinaseud billige» Preise».

SWhMMiM
Südstadt : Werderplatz 34.
Mühlburg : Rheinstraße 12.

Besichtignag böfl

6996 Aeußerst vorteilhaftes Angebot !

\l/oieeoeRirflofhott komP1- : Bett,telle m- Stange , beider -
W6ISSBSMnUeiUBll Seitig abklappbar. 140X70 cm.

Matratze , Mullvorhang , Ausfdtterung , Deckbett,
Kissen « . Mk . 39.- -

Weisse Betten rar
U/olocoBoftotollon m,t rstentiiialratxe Mk . 18.5 «,
WülooB Dcllolcliuil 19.50,21 .— ,22 50,24 .— ,26 .— usw .
Weisse Rfittfßflfiinu. Daunen
Bettenhaus Buclttlahl

IN -
Kaiserstr . 165
Fernruf 1927 .

&efamttmacl ;uttg .
Die Wahl deS II . Bürgermeisters
der Stadt Karlsruhe bete .

Da die Amtszeit de» II. Bürgermeister» hiesiger Stadt ,
Herrn Dr. Max Horstmann, am 28 . Februar d . I » . abläuft,
wird gemätz § 18 der Stästeordnung und 88 49 ff. der Städte »
Wahlordnung Tagfahrt zur Bornahme der Neuwahl «in«»
11. Bürgermeisters auf
Montag , den V. Februar d. I ». , nachmittag » von 6 bi» 7 Uh»
in den großen RathanSsaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder de» Bürgerau - schusse« werden
hiermit zur Wahl eingeladen.

Die Wählbarkeit zum Amte eine» Bürgermeister» ist - nicht
durch das Z tadBürgerrecht bedingt. Bielmehr ist zu diesem Amt,
jeder im Bollb - fitze der Geschäftsfähigkeit und der bürgerlichen
Ehrenrechte befindliche . männliche, nicht im aktive » Militärdienst
stehen e Angehörige de» deutsche» Reiches wählbar , welcher da »
26 . Lebensjahr zurückgelegt bar. Die Wahl kann jedoch nur der»
jenige annehmen, welcher die badische Staatsangehörigkeit besitzt
oder erwirbt .

Mit der Annahme der Wahl erlangt der Erwählte da»
Stadtbürgerrecht .

E» können aber :
1. diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Be»

Hörden , durch welche die Aufpcht des Staat » über die
Stadt ausgeübt wird,

2. die be>a delen Gememdebeamten,
3 . Geistliche und BolkSjch llehrer,
4. die besoldeten Richtrr, die Beamten der Staatsanwalt »

schaft und die Polizeibeamte »
die auf sie gefallene Wahl nur annehmea, wen » fie ihr Amt
niederlegen.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1914 .
Der Stadtrate

_ Stegrist . Lacher .

Lehrlingd-Bermittlmig .
Bei den Unterzeichneten Amte haben sich aus kommend«

Oster« ein « größer« Anzahl

Lehrlinge und Lehrmädchen aller
Berufsarten

vormerken kaffen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden . Geschäfts¬

inhaber und Fabrikanten um gefl. Zuweisung vo » Aufträgen unter
Aiigabe , ob die Lehrstelle mit cdrr ohne Rost und Wognung zu
beieye, » ist.

Die Bermfttluna erfolgt in den üblichen GeschäftSstunden
ivormlitag» 8 bi» 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr ) völlig
kesteiilo«

Zur Beratung in der Berufswahl finde » jeden Dien »»
tqa und Freiing abends von (» bi» 7 Uhr besondere
BrrarungSstundr » statt . Wir laden Eltern und Bor »
mnudrr zur regen BeniiOnng ein .

Stadt. Arbeitsam! ( flrbelt$naebweis$telle),
Zäbrinaerftrahe IOO, 6908

Männlich« Abteilung Lei Wrwltche Abteilung Tel . 949 ^.
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Gewerkschaftliches.
Aus Gaggcnau schreibt man uns : In der „ Rastatter

Z e i t u ii fl
" i'om 28 . Januar funktioniert endlich das Mund¬

werk der „ Christen" wieder, das ob des Ausganges der Betriebs -
kranlcn 'assenwahl der Firma Benz- Gaggenau an der Maul¬
sperre litt . Wer die schwarzen Herrschaften kennt , wird sich nicht
wundern , wenn in jener Notiz nicht lautere .Wahrheit — dafür
sind die Herren eben „Christen" — berichtet wird . Wir sollen die
Lessentlichteit gescheut haben und unter falscher Flagge gereist
sein ? Hm, wollen uns die Christen nicht den Namen der fal¬
schen Flagge angebcn ? Unseres Wißen ist bei der ganzen Wahl
nur von einer Seite eine falsche Bezeichnung gewählt worden
und diese lautet „Bürgerlich gesinnte Arbeiter "

. Unsere Kandi¬
daten haben alle gewußt , daß sie für die von den freien Verbän¬
den ausgestellte Liste unterschrieben. In der öffentlichen Ver¬
sammlung am 12. Januar wurde den Wählern mit aller Deul -
lichkeit gesagt, daß die freien Gewerkschaften ihnen eine Liste
unterbreiten und zur Wohl der sreigewerkschaftlichen Liste wur¬
den die Wähler aufgefordert . Auch die Vertreter der Liste I
haben offen gearbeitet . Es gehört schon eine recht „christliche"

Frechheit und Unverschämtheit dazu , jetzt in der „Rastatter Ztg."

zu behaupten : „Kein Genosse getraute sich, vor der Wahl zu
sagen , es sei eine sozialdemokratische Liste ". Eine sozial¬
demokratische Liste gab es allerdings nicht, aber eine
kreigewerkschaftliche , die sich nicht zu verstecken
brauchte.

Nun kommt aber das Interessanteste . In dem Artikel der
.vastatter Zeitung " heißt es : „Auch diese Wahl hat uns wieder
zur Genüge gezeigt , daß unsere konfessionellen Arbeiter¬
und Volksvereine noch nicht auf der Höhe der Zeit stehen .
Hätten die Mitglieder dieser Vereine pflichtgetreu unsere Parole
für Liste II befolgt» dann wäre es mit der Siegessxeude der
Genoffen dahin ." Und weiter : „Die christlichen Gewerkschaften
stehen als die erprobtesten Truppen im Vordertreffen . Sie sind
am ehesten imstande zum wuchtigen, ausdauernden Angriffe
gegen die Sozialdemokratie zu Felde zu ziehen.

"
(Die unterstrichenen Stellen sind von uns hervorgehoben.

D. B .) Also hier wird doch klipp und klar dargestellt, wer hin¬
ter den bürgerlich gesinnten Arbeitern steckt . Nicht nur die christ¬
lichen Gewerkschaften, sondern auch die konfessionellen Arbeiter¬
und Volksvereine wollten also die Wahlen bei Lenz machen . Wir
danken sehr für diese Offenheit . Die religiöse Neutralität der
christlichen Gewerkschaften wird hier glänzend beleuchtet .

Samstag , den 31 . Januar 1914 .
Ebenso gern nehmen wir das Zugeständnis an , daß die

Christen die erprobtesten Truppen im Kampfe gegen die Sozial¬
demokratie sein wollen. Das ist die „politische Neutralität " der
christlichen Gewerkschaften von Zentrumsgnaden . Im vorliegen¬
den Falle hat ja nun die Tüchtigkeit der „ erprobtesten Truppen "

kläglich versagt. Vielleicht gewinnt die Tüchtigkeit dieser Trup¬
pen , wenn die schwarzen Generäle auch im Murgtal zu folgen¬
dem Mittel eines der ihren greifen :

Zentralverband christlicher Gemeindearbeiter und Straßen¬
reiniger . — „Abteilung Straßenreiniger " .

Am Donnerstag , den 24 . Juli 1913, abends 7 Uhr, findet
in Altschottland bei Herrn Lawerenz unsere außerordentliche
Mitgliederversammlung statt. Tagesordnung : 1 . Vorstands¬
wahl, 2. Vortrag des Herrn Stadtverordneten Kraufe aus
Danzig , 3 . Verschiedenes.

Kein Kollege darf - in der Versammlung fehlen ! Jeder
bekommt ein Glas Bier !

Mit koll. Gruß ! I . A . : Joh . Krause.
Vielleicht hilft dies ! Noch eins wollen wir bemerken: Unser

Tagesordnungspunkt in der Wählerversammlung betr. die Ma >-
senkündigungen bei Benz soll Schwindel gewesen sein . Vielleicht
erkundigen sich die Herren einmal bei ihren eigenen Mitgliedern ,
die selbst von der Kündigung betroffen waren .

"

fusendbeweguug .
Arbeiter -Jugend . Die soeben erschienene Nr . 8 des sechsten

Jahrgangs hat u. a . folgenden Inhalt : Mannhaftigkeit . Bon
E . Hoernle. — Die erste Auseinandersetzung im Reichstage über
den Klaflenkampf der Arbeiter . Bon G . Hoch. — Der gerechte
Richter im Zillertal . Von H . Farwig . — Weitere Beweise zur
Abstammungslehre . Von Gg . Engelbert Graf ( Mit Abbildun-
gen) . — Wie denkt die Sozialdemokratie über Frauen - und
Kinderarbeit ? Von Therese Schlesinger (Schluß ) . — Vorstadt.
Gedicht von Fritz Sänger . — DcS Lehrlings Leidenschronik.
Aus der Fugend ewegung. Die Gegner an der Arbeit usw .

Beilage : Der Doppelgänger . Erzählung von F . Boutet . —
Arbeiterwiffen . Gedicht von Fritz Sänger . — Multatuli , der
Dichter und Kämpfer . Von C . Döring ( Schluß ) . — Kapitän
Scotts letzte Fahrt ( M.it Abbildungen ) . — Die Speisekammern
der Tiere . Von Heins Welten ( Schluß) . — Nachtstück. Gedicht
von Arno Holz. — Aus Kapitän Scotts Tagebuch_

Seite 3.

GerLchtszeitrrug .
* Erbschleicher . Vor der Strafkammer in Walds hu .

hatte sich der Landwirt F l u m aus Dietlingen , seine Ehefrar
und der . älteste Sohn wegen Urkundeniälschung und Betrugs ,
Versuchs zu verautworten . Der Anklage lag eine Erbschleicherei
zu Grunde . Die . beiden Eheleute erhielten je 2 Jahre Zuchthaus
und ihr Sohn 4 Monate Gefängnis .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und 'Soziales : Hermann Kabel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Briefkasten der „RnaUerbs",
Bulach. Inserat erscheint .
L .» Forchheim. Besprochenes erscheint .

Zuletzt gefandtes weniger geeignet.
Wenn Sie noch etwas Brauchbares
haben , können Sie es senden .

Weingarten » Die Sachen sind gut , er¬
scheinen alle . Sorgen Sie auch für
guten Absatz.

Teutschnenreut . Bitte , sprechen Sie
auf der Redaktion vor .

E. H . Elfteres brauchbar , letzteres nicht .
Engel , hier . Bitte , sprechen Sie wegen der Sache vor.
E. B .» Forchheim. Bitte , sprechen Sie vor .
Hohenwettersbach. Bitte , sprechen Sie nochmals auf der Re¬

daktion vor .
C. F. in M . Elefantengeschichte nicht brauchbar.
Knielingen . Erscheint. Sorgt auch für guten Absatz.

Während der „ Weissen Woche “

doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent
Einige Serien Wollwaren , Weißwaren , Posamenten etc.

sind bis
= 50 % im Preise reduziert . =
Günstige Kaufgelegenheit . JllllUS St 1

*31188 »

Von Samstag, 31. Jan . bis Blnschl Montag, Z. Febr.

% 3
Ws $e

*% /

c/ltye,

A% 4%
s

in den Lichtspielen
Herrenstrasse Nr. 9/11

Das gleiche
Sensations -Programm

Verkaufe und
IT _ — ^ — fortwährend neue

HAU und getragene
Heircnkleiber. Schube , Stiesel
blau« «rbe ' tsanzüge. gebr. Uhren
Wauen , Gold und Silber
Brillanten» Zahngebifle» Pfand¬
schein «. Möbel. Reise offer . .

Erstes grösstes An . I. pnu
u . Verkaufsgeschäft
C*vi .

7o‘

Kuh- u . Pferdedecken
von Mk. 1.50 an

kaufen Sie
besonders vortefl-

haft im
Kaufhaus

Zapf
Zell a . H.

an Uhren , Goldwaren ,
Brillen u. Zwicker werd .
unter Garantie fachgemäss
in eigener Werkstätte sofort
und billigst ausgeführt .
Gg . Paul , Uhrmacher,

fflarienstr . 33 . 6602

inderbett » schönes, eisernes
eg. Platzmangel bist. zu verk.

nt ein, Rr . 3« il, Eing . l.
i üppnrrcrstraße 29 , 3. St .,
* recliiv, ist möbliertes
immer zu ve . mieten. 6926

Srrnnliiils ,
vorzügliches Hartholz , per Ztr.
i Mk ., ab Favrikhof fort¬
während zu haben. Bet Mehr¬
abnahme Preisermäßigung .

MdrutscheFollrllikrfabrik
Werderstr . 7/9 Teleph. 1617

Ämtne Frau empfiehlt sich
Xv Samstags u . Sonntags im
Servieren . Auch wird Wäsche zum
Fl . cken angenemi en.

Aue , Kaiierst,. 2 . , 3. St . l.

Kochemif

Knorr
Richtige Ernährung mit Knorr-
fiafcrm bl bedeut. t ©c 'undhctt
der Kinder und 6Uidt der
Eltern. Rttorr -Rafermebl tft
fett 40 Iihren bewährt. — Das
Paket koktet 3o Pfennig . 6872

Sehr beliebt sind auch
Kn 0 "r -Suppenwücfel in 48 Sorten .

Hürfel 3 Teller 10 Pfg.
Versuchen Sie Knorr -Spargel -Suppe !

Städt .

LehmWeil
suchen vassende Lehrstellen

1 als Dentistin
2 , Friscurin
4 „ Kontoristin

10 „ Putzmacherin
16 „ Weißnäherin
30 „ Verkä ferin
41 „ Kleidermacherin

Aufträge sind baldmöglichst
erbeten an das 7004

Städt. Arbeitsamt
iweibl. Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 400 Tel . 049 .

Sensationelles A ngebot
für Brautleute!

KompletteEinrichtung w e folgt :
a. Schlafzimmer best head in :

2 Bettstellen mit guten Rösten .
2 Schon . rdecken, 2 3teil. Woll-
matratzen, 2 .uopfkeile , 2Nacht-
ti che, i Spiegelaufsatz. 1 Wasch -
kommode. 1 großer Schrank.

b. Wohnzimmer » bestehend in :
1 Vertiko mit Spieg . l, l Pt sch-
Diwan , I Tisch . 4 Stühle .

0. Küche , bestehend in : l Küchen¬
schrank. 1 Tisch. 2 Hocker zu¬

sammen für d . n enorm billigen
Preis von nur

» 1 375 .
-

abzugeben. 7006

Wielhm Wermr
Schloßplatz t :r » Einganĝ Kail -

Friedrichstraße. ?uuu

Versäumen Sie Dicht
Ihren Kindern während der
kalten Jahreszeit Leber¬
tran zu geben, er ver¬
bessert und reinigt das
Blut.

Einen frischen , mild¬
schmeckenden

medizinal -
Lebertran

erhalten Sie stets in der
Drogerie Wilh . Baum ,

Werderplatz 27 Tel . 2316 .
Für Kinder , welche Tran

ni ht gerne nehmen , em¬
pfehle wohlschmeckende
Kraft-Lebertran-Einiilsion.

1 Fl . Jt 1 .50 , 3 Fl . M 4 .—
Ferner Emulsionen :

Scott , Iw. Schleifer, g
Dorschkopfmarke , §

Dr. Soldans Permaltelia ,
zu Originalpreisen .

BekamMchmii.
Die Inhaber der im Monat

Jum 1913 unter Nr . 12282
bis mit Nr 14598 ausgestellten
be w . erneuerten Pfandscheine
wwden hiermit aufgefordert, ibre
Pfänder bis längstens 6 . Febr .
1914 auszulösen oder die
Scheine b s zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden. 636 ?

Karlsruhe , 24 . Jan . 1914
Stadt . Pfandleibkasse .

üjüilkrsporttvildkliL ^
ist bill . zu verk ., sowie Schillers
Werke . Rttppurrers1r . :42S . lI .

kiaSkliili - eiixirS
billig zu vertäten . 6v3ij

KARLSRUHE
Ulaldstr . 30

PROGRAMM
Samstag , 31. Januar bis
inkl. Dienstag 3. Febr . 1914

Drama in 3 Akten.

Ausgeführt von der
Messter-Film G . m. b . H.

Berlin . 7011

In der Hauptrolle :

Henny Porten
Außerdem noch eine Fülle
von Film’s , gespielt von

ersten Künstlern .

(Betragene u . neue
Herren- und Damenkleider
Weißzeug, Uhren, Möbel
kaust man am allerbilligsten
und besten bei der altbekannten

Firma 6918

K. Maier ,
Markgrafenstratze Nr . 1«.

2 Betten
wenig gebraucht, 2 volierte hoch-
häuptige Bettstellen» 2 Röste ,
2 Schoner, 2 dreiieil Matratzen,
2 Polster, werden für 135 Mk.
abgegeben. 6997
Waldftraße 22 . Möbelhaus .
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| Verband d. Brauerei - u . Mühlenarbeiter |
| Zahlstelle Karlsruhe und Umgebung. |
. . . . . . . . . . iiiiiiiiHHtmHitimiminA

I
Einladung

zu dem am Samstag , 14 . Februar 1914 , abends
8 Uhr, im grossen Saale des „Kühlen Krug“ statt¬

findenden

23. Stiftungs - Fest
bestehend aus

6ss»t> Festrede , Theater, Rezitationen und grossen Ball
unter gefl. Mitwirkung der beiden Chöre des Arbeiter-
Gesang-Vereins Bruderbund , des Gewerkschafts -
Orchesters , der Theater -Gesellschaft „Bruder¬
bund“ und des Herrn H. Lindemann, Mitglied des

Grossh . Hoftheaters.
Eintritt inkL Tanz pro Person 30 Pfennig.

Eintrittskarten sind schon jetzt bei den Vertrauensleuten
und Hilfskassierern zu haben und bitten wir um zahl¬

reichen Besuch .
6996 Das Komit6.

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe.
Sonntag , de« 1. Februar , vormittags 10 Uhr » im

Saale der Loge „ Leopold zur Treue " , Hebelstrabe 21, II
(gegenüber Cafe Bauer )

ZonniW-feier
mit musikalischen Darbietungen und Vortrag des Herrn
Dr . Carl Wetß -LudwigShafen über :

Die freie Religio» ». dir Heiligt»« der Hooser
( Eheproblem ) . 6S78

Jedermann ist bei freiem Einkrtt freundlichst eingeladen.

rmml U, W»ff »MW
Starkbier
Ausschank ab 81 . Januar , abends .

ÄS Streich -Konzert “Wl
ausgeführt von einer Abteilung der 7C08

Mapelle deS 3 . Badischen Feld - Artill .-RcgimentS 91t. 50 .

Restauration z. Aallenrebmieü
Strinftraste Nr . 1.

Sonntag , den 1 . Februar 1914»
grosses ksrnevsUstisekes
w * Konzert,

Anfang 4 Uhr nachmittags .
Empfehle gleichzeitig für Vereine, Gesellschaften , sowie Hoch¬

zeiten mein reserv Nebenzimmer . Gute bürgerliche Küche.
Reine Weine . Bier auS der Unioubraueret .

ES ladet höflichst ein 7007
Der Harmonikallnb sowie Wilhelm Hugle , Restaurateur.

Leopold Kölsch
Karlsruhe — Kaiserstrasse 211

Stammhaus gegründet 1844.
| iiiiitiiiiiiiHiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiitiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii |

Der diesjährige 6913

beginnt

Nonfag , 2. Februar.
|miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|

Erwarten Sie diesbezügliche Anzeigen!

Während der 7010

Weißen Woche
auf alle Artikel

Kleiderstoffe
,

Seidenstoffe
,

Herrenstoffe

doppelti! Rabattmarken !

Carl Biichle
Inh. : Kohlmann & Braunnagel

Herrenstrasse 7 , zwischen Kaiserstrasse und Schlossplatz .

in folgenden Lokalen statt:
Saalba « , Karl Bensching , GotteSauerstraße.
Gottesauer Schlützle , Otto Küllisch , Durlacher

finden am Sonntag , de« 1 . Februar 1014 ,
in folgenden Lokalen statt:

Allee .
General Degenfeld , Leonh . Pronner , Degenfeld -

straße.
Grüner Berg , Kart DittnS , Kaiserstraße.
Zähringer Löwen , A . Roth , Adlerstraße.
Ritter » Joh . Dietz , Kronenstratze.
Goldener Kopf , Karl Scherte , Markgrafenstraße.
Walhalla , Gustav Stutz , Augartenstraße.
Karl .«bürg , Aug . Mautz . Akademiestraße.
Württemberger Hof , Karl Jehle , Uhlandstraße.
Drei Linden , Peter Früh , Rheinstraße.
Stadt Karlsruhe , Hermann « toltz, Rheinftraße.
Westendhalle , Xaver Marzluff , Rheim'

iraße.
Adler , Mühlburg . Wilh . Beker » Lameystraße.
Krone , August Schwall , Daxlanden .
Schwarzer Adler , Karl Bajer , Taxlanden .

tirfch, Leo Schneider , Daxlanden
esthalle , Alex . Kornmüller , Rüppurr . 6447

Der beste Erwerb für
Hausindustrie ist ihrer
vielen Vorteile wegen mein «

Strickmaschine
Außerordentliche Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis »

Bermetdnng von Fallmafche », große PlatzerfparniS .
Strickumerrichl gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.
6005 Karl Shrfeld,

Karlsruhe , Kaiferftraße 99 . - Telephon 102.
' -

\

Schlechte
Schuhputzmittel

Verblüffend
■ II UA

Firmif
das moderne selbsllätige

Waschmittel .
Gar . unschädlich .
Ueberall zu haben .

R H.Schraufh .Neuwied
Preis pro y 2 flf-Paket nur 25 Pfg.

Während der

Weissen Woche

sowie auf sämtliche Artikel
meines reichsortierten Lagers

Rabattmarken oder
10°

!, Rabatt In bar «,
N . Hebeisen

Bestes Haus - u . Küchen-Magazin der Südstadt
Werderplatz 36 , Tel. 1085 . Klauptrecbtsfr . 2 , Tel . 2749

ln der Nähe des neuen Hauptbahnho es

I
M" Günstige Gelegenheit für Brautleute -MW
Gekaufte Gegenstände »der ganze Einneblungen können
bis zum Bedarf aufbewahrt werden . — Prompter Versand.

können Sie an alten Orten be>
kommen. Eine bessere Schub-
creme als Pilo aber nirgends .

Was tun Sie nun In Ihrem eigenen
Interesse um sich kür jeden Falt vor
Schadengeschahtzu wissen? Siekaufen
ein kür allemal nur noch Pilo und
weisenandere Produkte zurück. — Wird
je einmal Pilo in einem Geschäft nicht
geführt , dann bitte holen Sie dasselbe
im Nächstliegenden Laden. Die alt»
bekannte Pito - Fabrik garantiert Ihnen

s für vorzügliche Qualität.
^

lidklltl ! Jlgitirrt für i> n UolWtmni .

Solle I«
liebt ein zartes , reines Heücht,
rosiges, jugendfrisrb. Ln » srh«n u.
blendendschön .Temt .Dics erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife )

ä Sr . 50 Pf . Die L-irkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote u. rissigeHaut weiß u.
sammelweich macht Tube 50 1 ei
C .Roth . Hofdr. , Herrenstr . 26 -^8
Otto Fischer . Karls» . 74
Wilh . Baum , Werde str . 27 .
Cm . Denntg , « aiserstr. 11
W . Tscherning » A » ialie »str. 19
owie i» ollen Apotheken 73

Mühiburg : Stranß - Drog .
Durme - sheimr I . Glötzl .

Umzüge mit neuen Möbel -
wagen und Rollen «bei Regen
gedeckre Rollen« besorgt billig
•«iio Karl Muffinner ,

; Lessingstr »a T lefon 3565 .

krauring«

Gravieren gratis.
Fritz SfBidie, Rastatt

Kaiserstrasse 32 .

,n ‘ '*•

Bett -

Teppiche
sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstr. 133
6082 1 Treppe h ch

Ecke Kaiser - und Kreuzstr,
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DknWr Wktallardkitrrorrdlnid
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Snm - tag , de« 81 . Januar » abends halb S Uhr , in
ver Gewerkschaftszentrale 6971

allgemeine
Mitglieder - Versammlung .

Tagesordnung :
„»üortrag mit Lichtbilder über eine Reife um den

Vodenfee mit Bekichtigu ig der Maggiweeke.
Bonrag von Herrn August Hornung , aus Karlsruhe .
Unsere Mitglieder werden mit ihren Frauen zu zahlreichem' " ‘ t>971

_ Die Ortsverwaltung .
Besuch eingeladrn.

Jlfiitlriirr JHrliilliirlifilrrDfrliuiiii
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Sichtbildervorträge
„Im geichen des Weltverkehrs "

finden statt : 6850
Ettlingen . Montag , 2. Febr ., abends 8 .30 Uhr, in der Sonn «.
RothenfelS . Dienstag , 3 . Febr, . abdS . 8.80 Uhr, im Salmen
Baden -Baden . Mittwoch, 4. Februar , abends 8.30 Uhr. in

Bletzers Garteufaal .
Brette ». Donnerstag , o. Febr» abdS 8.30 Uhr. im Bad. Hof.
Bruchsal . Freitag , 6. Febr .. abd«. 8 .30 Uhr . in der .Fortuna .
Weingarten . Samttag . ?. Febr., abdS . 8.80 Uhr , in der Festhalle.

Eintrittskarten zu L0 Pfg . find bei den örtlichen Funk¬
tionären erhältlich.
Karlsruhe . Samstag . 7. Februar , nachmittags 8 Uhr, in der

Gewerkschaft - zentral « : Lichtbildervortrag für Kinder .
Hierzu haben die Kinder unserer BervandSmitglieder freien

Eintritt .
Bottragender in allen Botträgen ist Herr Heinttch Schür »

mann aus Stuttgart .
Zu zahlreichem Besuch ladet «in

Die Ortsverwaltung .

Deutscher ffirtullflrbfitmifrbaiili
findet
6708

Verwaltung Karlsruhe .
Km Sonntag, de« I . Februar» mittag- K Uhr»in der Gewerkschaft- zentrale unsere

jährliche
Heneralversammkung

statt. Tagesordnung :
1. Tätigkotts» und Kassenbericht .
2. Neuwahl der Ortsverwaltung .
3. Beratung der «ingeiaufenen Anträge.

Rach § 4 Absatz 1 des OrtSstatutS fetzt fich die General¬
versammlung aus sämtlichen Verbandsfunktionären (VertrauenS-
leuie und Einkassirrer) zusammen und find dieselben verpflich .et,
die Generalversammlung zu besuchen.

Mitgliedsbuch und Vertrauensmännerkarte gi' t als Legiti¬
mation und i |t vorzuzeigen. Ohne Legitimation kein Zutritt .

Die Ortsverwaltung .

Erfinder!
Rat and Hilfe durch M13

Patentbüro VI1U ngen 22 Tel. 159
mi 15 j *hr. Erfabruagtn WWW

Kaiserstraße 145
lEingang Lammstrastel ist im
3 . Obergeschoß ein« Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten
Nähere» beim städt . Hochbau¬
amt » Karl » F. iedrichstrab « 8,
Zimmer 169. 6806

BKj

80—84 cm weisse Hemden - n. Wäsche -Tuche
Cretonne , Kenforce , Xadapolam , Xacco

90, SO, 72, . «5, 60, SS, 45 . 38, 28
150 — 160 cm Halbleinen und Baumwolltuche

za Bettücher , besterprobte Qualitäten
2.20, 2.—, 1 .80, 1.6«, 1.50, 1 .40, I 25

130 cm Bett -Damaste weiss, rot (echtfarbig ) All
und altgold — teils feinste Xacco Qualitäten MX

2. 70, 2.25, 1.80, 1.70, 1. 50, 1.25, | | U

Weisse Pelz -Crois6 und Pique
Bettkattune , 130 und 82 cm breit
Bettbarchent . Drell —
Gardinen , 150 —55 cm breit . . .
Handtücher in diversen Breiten .
Weisse Tischtücher . . .
Weisse Servietten . . . > . . . .

. 1.10 bis 45
. 1 .50 bis 38 -j

= Beitfedern
. 2.50 bis 30 4
. 75 bis I8H
. dis 95 ^
. 1.— bis 28 -S|

Welsse Taschentücher . 75 bis 10 -j

1
40Weisse Damen - Hemden

3.75 bis
Weisse Damen -Hosen 120

3.50 bis 1
Weisse Nachtjacken f 10

3.50 bis 1
Weisse Untertaillen CO «

bis 00 ^
Weisse Stickerei -Rücke « 25

8.5« bis £
Weisse Anstands -Röcke 145

3.50 bis 1

Preiswertes Angebot!
1 Posten fein er Damenhemden
gr5 -stentells Musterstücke in

eleganten Ausführungen .
Serie - 1 Serie 11 Serie III
T35 2 .25 2.50
Herren-Nachthemden 2 .95

Meine 6944

llleisse IUdcIib
beginnt Montag , 2 . Februar
nnd bietet unerreichte Vorteile

Trotz hervorragend billigen Preisen
"f ffcOl . ^noppelten \ auf alle
Jk %ß JO 1 ■VßAbattmarken / Waren .

Karlsruhe Südstadt
25 Werderplatz 25 .

Weisse Kopfkissen

3 .50 bis 95 ^>

J85

in enormer Auswahl
3 .50 bis

Bettücher
in weiss und farbig

3.40 bis
Oberbettücher

teils eig. Fabrikate 965
6.- bis U

Bettbezüge
nur eigene Fabrikate 960

bis d

Bettdecken Betteppiche
Tischdecken

Schürzen für Frauen n. Kinder
schwarz , weiss und farbig

in allen Ausführungen.
Strümpfe — Socken

Strickwolle .

FortiflO An7linO *n eolidsn modernen Ausführungen ,
reuige HIIAUye aus eleganten , dauerhaften Stoffen.

Für Herren ; Für JUmriinze ;
20 — bis 50 — 16.— bis 38 .—
Kontirmanden -Anzüge 12 — bis 38 .—
Knaben-Anzüge 3 .90 bis 25 .—

Lieferung eleganter Herren - Garderoben nach Hass .
Grosses Lager modernster AnzogstoOTe.

Ein Post. 140cm Herrenslotfezu Knaben - Anzüge, 965
Harnen- Kostüme , Kostümröcke etc . geeignet p . Met . d

HerrenstoH -Reste von 1 bis 3 Meter nur bessere A85
. . per Meter *fQualitäten , solange Vorrat

6944Damenkleiderstoffe :
farbig weiss_ schwarz

75 Z bis 4.50 60 Z bis 8.— 90 -j bis 5.50 p. Meter,

• Trinkt Union - Bier !
fl. helle 8xport > und fl. dunkle Sagerblere

WtT in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -MW
Telefon tu . Union-Brauerei Karlsruhe.
Uergebung von Grabarbeiten.

Wir haben im Wege de» öffentlichen AngcbotSverfahrenS
die Herstellung von Rohrgräben für die Verlegung von GaS-
und Wasserleitungen in der Gerwigstraste und Rotteckstrahe , sowie
für die Klttngä ten im Dammerstock zu vergeben.

Zeichnungen und Bedingungen liegen in unseren Geschäfts¬
räumen , Kaiserallee 11 , 3 Stack . Zim ner Nr z4, zur Einsicht
auf, woselbst auch Ange 'vtSformulare erhält ich find .

Verschlossene und mit der Aufschrift , « n ebot auf Herstellung
von Grabarbeiten in verschiedenen Stratzenstrecken " versehene
Angebote sind bis längstens Freitag , 6 . Februar ds . IS .
vormittags > 0 Uhr bei unS »inzureichen , zu welchem Zeitpunkt
die Oeffnung der eingela denen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter oder deren Vertreter vorgenommen wird .

Ein Versand der Unterlagen nach -au- wärts findet nicht statt.
Karlsruhe , 29. Januar 1914 . 6959

Stadt . Sas -, Maffkr - uad kleklriMs .Mttke .

IBIiilll iiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiii Hi

Während der sogenannten „Weissen Woche “
veranstalten die untenverzeichneten Mitglieder der 6968

Vereinigungder Karlsruher Wäsche- Ausstattungsgeschäfte
einen

drohen Räumungs -Verkauf
und gewShren bei Barzahlung vom 2. Februar bis inkl . 9 . Februar

10% Rabatt auf alle vorrätigen Lagerwaren
(die Mitglieder des Rabattsparvereins gewähren doppelte Rabattmarken ).

Keine Auswahlsendungen . Kein Umtausch.

Otto Fifcher Hoflieferant Paul Roder Carl Friedr. Treiber
Kaiserstrasse 180 Kaiserstrasse 136 Waldstrasse 48

Chrift . Oertel u . Filiale Cefiiwifter Baer A. H. Rothfchild
Kaisorstrasse 101 Werderplatz 48 Waldstrasee 49 Kaiserstrasse 167

Himmelheber fr Vier lou^SÄ «* Auguft Schulz EnatmSSzeiier
Kaiserstrasse 171 Herrenstrass * 24

Dentist
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b .

Telephon 2451.

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen. 2886

überall
betzeiftettaichenMen.
HARTWIG ftVOGEL A:6.

Reisevertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann ,Karlsruhe i . B ., Kaisorstrasse fl:>. Telephon 637. •
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iVEREIN!

Die Unterzeichneten Mitglieder

veranstalten auch in diesem Jahre von

fSPÄRl
‘

iverein]

Montag den 2. Februar bis einschliessl . Montag den 9 . Februar
gemeinschaftlich einen 6S01

Me Sonder - Verkauf
„

Rabafl - Spar - Tage
“

besonders herabgesetzt ausserdem werden
für diese Zeit

10 ° lo Rabatt in doppelten Rabattmarken gegeben.

. A
-

Durch Zusammenschluss erster Spezial - Geschöfte unten genannter Branchen wird diese Ver¬
anstaltung dem tit. Publikum wiederum die grössten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten.

DiejenigenFirmen
welche sich dem

angeschlossenhaben, sind durch einheitliche, in den
Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich*

Manufaktur- und Weisswaren
C. Büchle , Herrenstrasse 7.
L. 4t S« Dreyfuss , Kaiserstrasse 115,

Ecke Adlerstrasse.
J . Hertenstein , Herrenstrasse 25.
Hessert ft Kieser , Donglasstrasse 18.
Adolf Kahn , Rheinstrasse 16.
Gg. Kugel , Rheinstrasse 61 .
Jul . Löwe , Werderplatz 25.
Emil Scherer , Nelkenstrasse 33, am Guten¬

bergplatz
J . Schneyer , Werderstrasse 53 nnd
J . Schneyer , Filiale Rheinstrasse 48.

Ausstattung und Weisswaren
Geschw . Baer , Waldstrasse 49.
Otto Fisoher , Kaiserstrasse 130.
Carl Glaser , Zirkel 27.
Himmelheber & Vier , Kaiserstrasse 171.
Karl Holzschuh , Filiale Christ . Oertel ,

Werderplatz 48.
Christ . Oertel , Kaiserstrasse 101/103.
Paul Roder , Kaiserstrasse 136.
Aug . Schulz , Inh . Ernst Finkenzeller ,

Herrenstrasse 24.
C. F. Treiber , E. Bürkels Nachfolger,

Waldstrasse 48.

Kurz-, Ufelss- und lllollwaren.
Stickereien

Johs . Baisch , Goethestrasse 21 .
Marie Beck , Rüppurrerstrasse 48.
Oskar Beier , Kaiserstrasse 174.
Nathan David , Kriegstrasse 8.
August Erb , Kaiserstrasse 115,

Eingang Adlerstrasse, II. Türe.

C. W. Keller , Waldstrasse 53.
C. A. Kindier , Friedrichsplatz 6.
Emil Kley , Erbprinzenstrasse 25.
Marie Kronenberger , Klauprechtstrasse 3.
Math . Metzger , Karlstrasse 76 .
Ida Plock , Guten bergplatz.
Friedrich Schüler , Sophienstrasse 43.
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
August Weber , Marienstrasse 83.
Leopold Wipfler , Luisenstrasse 31.

Damen-Pntz
Geschw . Gutmann , Waldstrasse 37

KorsBlf-Bescfiäff
Stein -Denninger , Waldstrasse 36.

Herren- 11 . Knahen -Konfehtton
Leonhard Gretz , Marienstrasse 27.
Ornstein & Schwarz , Kreuzstrasse 6/8.
Spiegel & Wels , Kaiserstrasse 74 und 76 .

Damen-KonleHilon
M . Eisenhardt , Kaiserstrasse, Ecke Adlerstr.
Margarete Peter -Dung , Kaiserstrasse 86 .

Besatz -Artikel . Modewaren
Gehr . Ettlinger , Kaiserstrasse 199.
Julius Strauss , Kaiserstrasse 189.

Schuh-Waren
Bock Nschf . , Inh . H. Zwickel, Kaiserstr. 52.
Herrn . Freyheit , Kaiserstrasse 117.

1 J . GÖtz , Schützejastrasse 44 .

Handschuhe. Herren-Mnden
Rud . H. Dietrich , Kaiserstrasse 179a.

Hans- nnd Küchen-Geräte
J . Böhr , Waldstrasse 51.
Emil Dennig , Kaiserstrasse 11 .
Edm . Eberhard , Walastr. 40b, Ludwigsplatz
Hammer ft Helbling , Kaiserstr. 155.
N. Hebeiaen , Werderplatz 36.

Filiale Klauprechtstrasse 2.
Ph . Nagel , Kaiserstrasse 55.
Villinger , Kirner & Cie ., Kaiserstr. 120.
Gebrüder Wiasler , Kaiserstrasse 237.

Korhwaren und Kinderwagen
K . Gundlach , Schützenstrasse 20.
Joh . Hess , Kaiserstrasse 123.

Bürsten- nnd Toileffe -flrtfhel
Emil Vogel Nacht ., Friedrichsplatz 3.

Herren-Hüte und Mützen
Wilh . Bauer , Kaiserstrasse 84.
H . A . Glöckner , Lammstrasse 6.
Gustav Nagel Nacht . , Kaiserstrasse 116.

Befeuchtung und Installation
Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150. 6991

Religiöse Artikel nnd Bilder
J . Do * er Nacht ., Erbprinzenstrasse 19.
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